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An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 16. Juni 2023 reichte die EVP/EDU -Fraktion eine Interpellation mit dem Titel "Erklärungen zum Projekt Hochwasserschutz/Längsvernetzung Zulg" (2023/06) ein.
Begehren
In Internet ist publiziert, dass im Rahmen des Projekts Hochwasserschutz / Längsvernetzung Zulg als nächster Abschnitt der Bereich Gummsteg – Müllerschwelle vom Herbst 2023 bis zum Sommer 2024 in Angriff genommen werden soll.

Dabei soll der Gummsteg um einen Meter angehoben werden, was beidseitig Anpassungen am Fuss- / Veloweg erfordert.

Da der Weg entlang der Zulg flach ist und keine grösseren Steigungen enthält kann er problemlos auch mit Gehhilfen begangen werden. Das soll so bleiben.

Die Anhebung der Brücke (auch wenn dies sicherlich gemäss den Normen stattfinden wird) wird dies in Zukunft erschweren, sollte die Brücke wie vorgesehen angehoben werden.

Dem Bürger erschliesst sich nicht, weshalb nach dem Bau des Holzrechens und der geplanten Absenkung des Flussbetts im Bereich des Gummstegs der Steg zusätzlich um einen Meter angehoben werden soll.

Der Gemeinderat wir deshalb gebeten, folgende Fragen zu beantworten:
· Wie stark wurde der heutige Gummsteg bei den letzten Hochwassern beschädigt / überflutet?
· Um welchen Pegel wird sich bei einem Hochwasser (analog dem Hochwasser im Jahr 2012) der
Zulg mit den geplanten und zum Teil bereits umgesetzten Massnahmen (Absenkung des Flussbetts und Installation des Holzrechens) senken?
· Welche Restrisiken dürfen bei einem Jahrhunderthochwasser weiterhin bestehen bleiben? (Ein 100 % Schutz wird sehr teuer!)
· Welche Massnahmen können alternativ zu einer Brückenanhebung getroffen werden, welche den gleichen Effekt haben?
Stellungnahme Gemeinderat
Bei den vergangenen Hochwassern wurden am heutigen Gummsteg keine Schäden verzeichnet. Hingegen wurde der vormalige Steg (Holzkonstruktion) 1995 durch ein Hochwasser weggerissen. Die Sohle des Gerinnes wird sich gegenüber der Situation von 2013 im Bereich des Gummstegs um lediglich ~40cm absenken. Daher verändert sich auch der Wasserspiegel im Bereich des Gummstegs nur unwesentlich. Der Holzrechen hat auf die Wassermenge und dadurch auch bezüglich dem Wasserspiegel keinen Einfluss. Massgebend für die Höhenlage von Brücken ist der Wasserspiegel zuzüglich dem Freibord, welches sicherstellt, dass nicht durch aufschwimmende Frachten eine Verklausung entstehen kann.

Trotz des Holzrechens, welcher gemäss den Modellversuchen bis zu 95 % des Schwemmholzes zurückhalten kann, besteht beim Gummsteg ein erhöhtes Verklausungsrisiko. Auch unterhalb des Holzrechens können Bäume abgeschwemmt werden. Diese würden mit dem ganzen Astwerk Richtung Gummsteg gespült und stellen insbesondere aufgrund seiner Konstruktion eine erhebliches Verklausungsrisiko für den Steg dar.

Beim Gummsteg wird die Freibordhöhe knapp eingehalten. Trotzdem hat das Projektteam letztlich entschieden, den Steg anzuheben, da dies mit verhältnismässig geringem technischen wie auch finanziellen Aufwand erreicht werden. Das Projekt wurde daher wie vorliegend erarbeitet und bewilligt. 




Die Zufahrtsbereiche zum Steg wurden in der Detailprojektierung gestalterisch angepasst:
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Die Fragen können wie folgt beantwortet werden:

Wie stark wurde der heutige Gummsteg bei den letzten Hochwassern beschädigt / überflutet?

Der Steg wurde bei den Hochwassern 2012 und 2015 nicht überflutet. 1995 wurde er aber durch ein Hochwasser weggerissen und neu erstellt.

Um welchen Pegel wird sich bei einem Hochwasser (analog dem Hochwasser im Jahr 2012) der Zulgpegel mit den geplanten und zum Teil bereits umgesetzten Massnahmen (Absenkung des Flussbetts und Installation des Holzrechens) senken?

Der Pegel wird rund 20cm tiefer sein.

Welche Restrisiken dürfen bei einem Jahrhunderthochwasser weiterhin bestehen bleiben? (Ein 100 % Schutz wird sehr teuer!)

Es bestehen immer Restrisiken. Die Risiken sollen, wenn immer möglich und wirtschaftlich vertretbar auf ein möglichst kleines Risiko reduziert werden.

Welche Massnahmen können alternativ zu einer Brückenanhebung getroffen werden, welche den gleichen Effekt haben?

Keine.
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1. Der Interpellant Simon Habegger (EDU) erklärt sich von der Antwort zur Interpellation der EVP/EDU-Fraktion betr. "Erklärungen zum Projekt Hochwasserschutz/Längsvernetzung Zulg" (2023/06) als nicht befriedigt.
1. Eröffnung an:
· Tiefbau/Umwelt
· Präsidiales (10.061.003)



	Für die Richtigkeit

	Grosser Gemeinderat Steffisburg
Stv. Gemeindeschreiber
[bookmark: Signature] 
Fabian Schneider
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